


Individuelle Poly-Versandbeutel mit Logo: So platzieren, dimensionieren und färben Sie
Ihre Marke, damit jedes Paket erkannt wird

Details
Kurze Antwort: Individuelle Poly-Versandbeutel mit Logo wirken am besten, wenn die Marke in der
oberen Hälfte der Vorderseite sitzt, abseits der Zone für das Versandetikett. Wählen Sie die Größe so,
dass sie quer durch einen Raum lesbar ist, drucken Sie sie in kontrastreicher Farbe auf blickdichte
Folie und wiederholen Sie sie bei jeder Beutelgröße am selben Ankerpunkt.

Warum ein gutes Logo auf einem Versandbeutel trotzdem
untergehen kann
Die meisten Logo-Entscheidungen für individuelle Poly-Versandbeutel mit Logo werden an einem
flachen Bildschirmentwurf bei 100 % Zoom getroffen. Das echte Paket sieht man an drei Orten, die
mit diesem Entwurf nichts gemein haben: auf einem Förderband im Sortierzentrum, in einem Stapel
Pakete auf der Veranda und auf einem Handyfoto des Kunden. Eine Marke, die auf dem Bildschirm
ausgewogen wirkt, kann unter einem Thermoetikett landen. Sie kann auf einer Pastellfolie ergrauen
oder zu einem verschwommenen Fleck werden, sobald feine Linien auf weiches Polyethylen treffen. In
einer Käuferbewertung zu einem digital bedruckten Versandbeutel hieß es, jedes kleine runde Logo
auf dem Beutel sei unscharf geworden. Das ist ein Gestaltungsproblem, kein Druckunfall.

Ein Fehler kostet mehr, als der Preis des Beutels vermuten lässt. Die National Retail Federation
schätzt, dass 19,3 % der Online-Umsätze in 2025 retourniert werden[1]. Für viele Bekleidungsmarken
bedeutet das, dass das Paket eine zweite Reise antritt und der Kunde den Versandbeutel zweimal in
der Hand hat. Derselben Mitteilung zufolge ist es bei 71 % der Käufer weniger wahrscheinlich, dass
sie nach einer schlechten Erfahrung erneut kaufen – gegenüber 67 % in 2024. Die zugrunde liegende
Studie befragte 2,006 Online-Besteller mit Retoure und 358 große US-Händler[2]. Simone Peinkofer, die
an der Michigan State University zu Lieferketten forscht, schätzt, dass eine durchschnittliche Retoure
etwa 60 % des Artikelwerts kostet[3]. Eine Verpackung, die Menschen an einem dieser Kontaktpunkte
verwirrt, erzeugt zusätzliche Reibung in einem ohnehin teuren Prozess.

Die Lösung: Gestalten Sie den Versandbeutel als physisches Objekt mit Zonen,
Betrachtungsabständen und einer Größenfamilie – nicht als flache Logofläche. Der Rest dieses
Leitfadens führt durch diesen Prozess.
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Was macht individuelle Poly-Versandbeutel mit Logo
wiedererkennbar?
Ein Markenbeutel wird über drei Signale erkannt, ungefähr in dieser Reihenfolge: die Farbe der Folie,
die Position einer großen Form und erst dann die Details des Logos selbst. Aus der Distanz erkennen
Menschen ein Paket an Farbe und Layout, lange bevor sie eine Wortmarke lesen können. Deshalb
werden Marken mit gleichbleibender Folienfarbe und gleichbleibender Logoposition schneller erkannt
als Marken mit einem komplexen Zeichen, das auf jedem Beutel an anderer Stelle gedruckt ist.

Jeder der drei Betrachtungsmomente belohnt ein anderes Signal:

Auf dem Transportweg: Logistikpersonal und Sortieranlagen sehen den Versandbeutel nur
kurz, oft schräg und teilweise von anderen Paketen verdeckt. Nur eine kräftige Farbfläche und
eine große, einfache Marke bleiben dabei erkennbar.
An der Haustür: Der Kunde sieht das Paket im Stehen, meist zwischen anderen Lieferungen.
Markenfarbe plus eine Marke in der oberen Hälfte der Vorderseite leisten hier den Großteil der
Arbeit.
Beim Auspacken: Der Betrachter ist nah dran, und die Handykamera noch näher. Feine
Details, Innenbedruckung, Sekundärmuster und die Art, wie sich der Beutel öffnet, werden
sichtbar und lassen sich teilen.

Katherine Cullen von der NRF hat in derselben Mitteilung aus 2025 das wirtschaftliche Argument
formuliert: „Retouren sind nicht mehr der Endpunkt einer Transaktion. Sie bieten Händlern die
Chance, für Kunden ein positives Erlebnis zu schaffen, und können sich in Markentreue verwandeln.“
Für Poly-Versandbeutel heißt das: Die Außenseite muss für Fremde aus der Distanz und für den
Kunden aus nächster Nähe funktionieren, manchmal zweimal.



So platzieren, dimensionieren und färben Sie ein Logo auf
einem Poly-Versandbeutel

Schritt 1: Zonen festlegen, bevor etwas platziert wird

Beginnen Sie mit einer leeren Vorder- und Rückseite und legen Sie vier Zonen fest, bevor das Logo
irgendwo platziert wird:

Etikettenzone: ein flaches, helles, unbedrucktes Rechteck, auf das beim Packen das
Versandetikett des Transportdienstleisters geklebt wird. Bemessen Sie es nach Ihrem größten
Etikett plus einem Rand für schiefes Aufkleben.
Logozone: die obere Hälfte der Vorderseite, abseits der Etikettenzone. Hier fällt der Blick
zuerst hin, wenn der Beutel flach liegt.
Siegel- und Klappenzone: die Klebefläche und die Faltlinie. Platzieren Sie hier keine
wichtigen Motive, denn Falten und Andrücken verzerren sie.
Rückseite: Sekundärbranding, ein Wiederholmuster, Social-Media-Namen oder Pflegehinweise.

Die Etikettenzone ist nicht nur für die Lesbarkeit wichtig. How2Recycle erklärt, dass Kunststoff-
Versandbeutel nur dann in den US-amerikanischen Store-Drop-off-Sammelstrom gelangen können,
wenn das Papieretikett vollständig entfernt wurde[4]. Ein sauberes, flaches, unbedrucktes Etikettenfeld
erleichtert das gerade Aufkleben und das vollständige Abziehen der Etiketten. Wenn Sie Ihr Logo
unter diesen Bereich drucken, wird garantiert die Hälfte Ihrer Pakete mit verdeckter Marke versendet.

Soll derselbe Versandbeutel auch zurückgeschickt werden, brauchen Rücksendehinweise und ein
zweites Siegel eine eigene Zone. Dieses Layout behandeln wir auf unserer Seite zu individuellen Poly-
Rücksendebeuteln für markenstarken Versand und einfachere Retouren.

Schritt 2: Für den am weitesten entfernten Betrachter dimensionieren,
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Details für den nächsten ergänzen

Die Hauptmarke sollte von der Haustür aus lesbar sein, nicht nur auf Armlänge. Ein praktischer
Ausgangspunkt: Die Hauptmarke nimmt bei Ihrer gängigsten Größe etwa 40–60 % der Breite der
Vorderseite ein. Unter etwa einem Drittel der Breite wirkt das Logo eher wie ein Aufkleber. Über etwa
zwei Dritteln kollidiert es mit der Etikettenzone. Verstehen Sie diese Werte als Faustregeln, die Sie am
gedruckten Andruck prüfen, nicht als feste Vorgaben.

Reduzieren Sie dann die Details der großen Version. Dünne Konturen, kleine Slogans im Zeichen und
enge Verläufe laufen auf Polyethylenfolie als Erstes zu oder verschwimmen. Fragen Sie Ihre Druckerei
nach der minimalen Linienstärke und der minimalen Größe ausgesparter Schrift auf Folie und
gestalten Sie deutlich darüber. Heben Sie die detaillierte Logoversion für die Flächen auf, die man aus
der Nähe sieht: die Rückseite, den Innendruck oder die Klappe, die beim Öffnen sichtbar wird.

Schritt 3: Folienfarbe und Druckfarbe als eine Entscheidung behandeln

Polyethylen ist ein halbtransparenter Trägerstoff, daher verändert die Folienfarbe, wie jede
Druckfarbe wirkt. Ein verifizierter Käufer eines hellblauen Standard-Versandbeutels bemerkte, dass
fett gedruckte Schrift auf dem Inhalt durch den Beutel durchschien. Bei einem schlichten
Versandbeutel ist das akzeptabel, hinter einem Logo aber störend. Hellere und pastellfarbene Folien
brauchen meist einen blickdichten Aufbau, etwa eine weiße oder silberne Innenschicht, damit die
Markenfarbe sauber bleibt und der Inhalt verborgen. Klären Sie den Folienaufbau mit Ihrem
Lieferanten, bevor Sie sich für eine helle Markenfarbe entscheiden.

Dunkle Folien verhalten sich umgekehrt. Sie verbergen den Inhalt gut, aber helle Druckfarben darauf
brauchen unter Umständen eine weiße Unterlegung, um leuchtend zu bleiben, was Plattenanzahl und
Kosten beeinflusst. Fordern Sie für beide Varianten ein Angebot an, statt anzunehmen, eine sei
günstiger.

Schritt 4: Auf Kontrast setzen, nicht auf zusätzliche Farben

Wiedererkennung entsteht durch den Unterschied zwischen Marke und Folie, nicht durch die Zahl der
Farben. Ein Design mit 2 Farben und starkem Kontrast schneidet meist besser ab als ein Logo mit 4
Farben und ähnlichen Tönen. Die Richtlinien für Barrierefreiheit im Web (WCAG) legen 4,5:1 als
Mindestkontrastverhältnis für normalen Text und 3:1 für großen Text fest. Ein Wert von 4,5:1 oder
mehr zwischen Ihrer Hauptfarbe und der Folie ist ein nützlicher interner Richtwert, besonders für
kleine Schrift auf dem Beutel. Prüfen Sie den Kontrast auch in Graustufen. Lagerbeleuchtung und
Handykameras flachen Farben ab, und eine Palette, die allein auf dem Farbton beruht, kann zu einem
einzigen Grau zusammenfallen.

Schritt 5: Den Öffnungsmoment für das Teilen in sozialen Netzwerken
gestalten

Auspackfotos entstehen meist von oben, aus der Nähe und werden quadratisch oder hochkant
zugeschnitten. Zwei Entscheidungen helfen hier. Erstens: Setzen Sie die Hauptmarke mittig, damit sie
jeden Zuschnitt übersteht. Zweitens: Bringen Sie etwas auf der Innenseite der Folie an, etwa ein
Muster, eine Markenfarbe oder eine kurze Dankesgrafik, damit der geöffnete Beutel auch dann noch
markengerecht aussieht, wenn die Außenseite umgeschlagen ist. Innenbedruckung bedeutet einen
zusätzlichen Druckdurchgang, fragen Sie daher nach Preisen für beide Varianten.

Ein durchgehendes Muster über die Klappe hat außerdem einen praktischen Nutzen. Wird ein Beutel
geöffnet und neu verklebt, passt das Wiederholmuster nicht mehr zusammen, sodass Manipulation



leichter auffällt. Der Bericht der NRF von 2025 schätzt, dass etwa 9 % aller Retouren betrügerisch
sind[5], weshalb ein Muster, das Manipulationen sichtbar macht, eine Überlegung wert ist.

Schritt 6: Aussagen und Symbole aus der Logoeinheit heraushalten

Marken versuchen oft, ein Recyclingsymbol oder einen Nachhaltigkeitsslogan neben dem Logo zu
platzieren. Halten Sie diese Elemente in einem separaten, editierbaren Block auf der Rückseite. Die
Regeln dazu ändern sich laufend:

Das Programm Store Drop-off von How2Recycle ist auf die USA und auf geeignete
Polyethylenfolien beschränkt[6].
Im April 2025 gab GreenBlue bekannt, dass das Recycling-Pfeilsymbol von den Store-Drop-off-
Kennzeichnungen entfernt werden soll[7].
Kaliforniens SB 343 beschränkt Recyclingsymbole und -angaben auf Produkten und
Verpackungen mit Herstellungsdatum ab dem 4. Oktober 2026[8].
Ein Slogan nach dem Muster „Mehrweg heißt grüner“ ist ebenfalls riskant. Eine Ökobilanzstudie
von Park et al. aus 2024 ergab, dass ein zentral gesammelter Rücksendebeutel in 9 von 10
Wirkungskategorien selbst nach 40 Fahrten schlechter abschnitt als ein Einwegbeutel[9], vor
allem wegen der Transportdistanz.

Ist eine Aussage in das Logomotiv eingebaut, erzwingt jede Änderung der Vorschriften neue
Druckplatten für die gesamte Reihe. Steht sie in einem separaten Block, ändert sich nur dieser Block.
Auf unserer Produktseite erklären wir, wie Sie Recycling- und Compliance-Formulierungen direkt in
der Spezifikation behandeln; siehe den Abschnitt zu Recycling- und Compliance-Aussagen für
Rücksendebeutel.

Schritt 7: Anhand eines physischen Andrucks freigeben, nicht am Bildschirm

Prüfen Sie den Andruck so, wie ihn der Kunde sehen wird: Legen Sie ihn auf den Boden und
betrachten Sie ihn aus Stehhöhe, fotografieren Sie ihn mit dem Handy unter Lagerbeleuchtung und
kleben Sie ein echtes Versandetikett darauf. Farbabweichungen zwischen Druckauflagen, Passerfehler
und Farbabrieb sind Themen der Datenprüfung vor dem Druck und der Abnahme. Diese Prüfungen
sind auf der Produktseite aufgeführt und werden hier nicht wiederholt.
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Layoutmuster im Vergleich: Welche Poly-Versandbeutel-
Designs wo funktionieren
Die meisten Poly-Versandbeutel mit Markendruck nutzen eines von sechs Layoutmustern. Die Tabelle
bewertet jedes Muster nach den drei Betrachtungsmomenten und den daraus folgenden praktischen
Einschränkungen. Die Bewertungen sind gestalterische Einschätzungen, keine Labormessungen. Die
Druckkosten hängen von Farbdeckung, Farbanzahl und Druckdurchgängen ab, daher sollte jede
Option einzeln angefragt werden.

Muster Auf dem
Transportweg

An der
Haustür

Auspacken
und

soziale
Netzwerke

Risiko eines
Konflikts mit
dem Etikett

Übertragbar
auf andere

Größen
Wichtigster

Kostentreiber

Große zentrierte
Marke auf Folie
in Markenfarbe

Stark Stark Mittel
Mittel: Das
Etikett landet
oft nahe der
Mitte

Einfach Folienfarbe plus
1–2 Druckfarben

Marke im oberen
Drittel mit
reserviertem
Etikettenfeld

Stark Stark Mittel Gering Einfach Wie oben

Durchgehendes
Wiederholmuster

Stark, durch
Farbe und
Textur

Stark Stark

Hoch, sofern
kein
Etikettenfenster
freigehalten
wird

Einfach, das
Wiederholmuster
wird schlicht
fortgesetzt

Hohe
Farbdeckung

Kräftige
Farbfläche mit
kleiner Marke in
der Ecke

Stark, allein
durch Farbe Mittel Schwach

bis mittel Gering Einfach Folienfarbe



Muster Auf dem
Transportweg

An der
Haustür

Auspacken
und

soziale
Netzwerke

Risiko eines
Konflikts mit
dem Etikett

Übertragbar
auf andere

Größen
Wichtigster

Kostentreiber

Horizontales
Band- oder
Streifensystem

Mittel Stark Mittel

Gering, wenn
das Band
oberhalb der
Etikettenzone
liegt

Erfordert eine
feste Regel für
die Bandhöhe

Farbdeckung
des Bands

Zurückhaltende
Außenseite mit
überraschendem
Innendruck

Schwach
Schwach
bis
mittel

Am
stärksten Gering Einfach

Zusätzlicher
Druckdurchgang
auf der
Innenseite

Für die meisten Bekleidungsmarken, die direkt an Endkunden verkaufen, ist die Marke im oberen
Drittel mit reserviertem Etikettenfeld die sicherste Standardlösung. Marken, die auf das Teilen in
sozialen Netzwerken setzen, kombinieren sie oft mit einem Innendruck. Das durchgehende
Wiederholmuster erzielt die stärkste Präsenz, funktioniert aber nur, wenn das Etikettenfenster
geschützt wird. Sonst verdeckt jede Packkraft einen anderen Teil des Musters.

Poly-Versandbeutel mit Markendruck über eine Größenreihe
gestalten
Marken versenden selten nur in einer Größe, und der Trend geht zu mehr Größen, nicht zu weniger.
Packaging Dive berichtete im Mai 2026, dass Lieferanten von Versandbeuteln investieren in
Innovationen, die eine bedarfsgerechte Größenwahl oder einfache Retouren von Konsumgütern
ermöglichen[10]. Bedarfsgerechte Größenwahl bedeutet eine Familie von Versandbeuteln. Wird jede
Größe einzeln gestaltet, sieht die Marke bei jeder Bestellung etwas anders aus. Ein Reihensystem
verhindert das, indem es wenige Regeln festlegt und alles andere skalieren lässt.

Regel Was festgelegt wird Was sich je nach Größe ändern
darf

Ankerpunkt
Die Position des Logos relativ zur Oberkante
und zur Mittellinie, ausgedrückt als Proportion
der Fläche

Absoluter Abstand in Zoll oder
Millimetern

Logomaßstab Logobreite als Anteil der Flächenbreite,
innerhalb eines Minimums und Maximums

Absolute Logogröße; sehr kleine Beutel
verwenden eine vereinfachte Marke

Freiraum
Ein Abstand, der durch einen Teil der Marke
definiert wird, zum Beispiel die Höhe eines
Elements

Nichts; er skaliert mit dem Logo

Etikettenfeld Position und Mindestgröße, abgeleitet vom
größten Versandetikett, das Sie verwenden Zusätzlicher Platz bei größeren Beuteln

Farblogik Die Logofarbe bleibt über die gesamte Reihe
konstant

Die Folienfarbe kann Produktlinien,
Saisons oder Rücksendebeutel
kennzeichnen

Muster Die Größe des Wiederholmusters bleibt
konstant

Das Muster wird fortgesetzt, um
größere Flächen zu füllen, statt
gestreckt zu werden

Die Logofarbe konstant zu halten und dabei die Folienfarbe zu variieren, ist die nützlichste Regel für
personalisierte Poly-Versandbeutel über Produktlinien hinweg. Eine Marke kann eine Folienfarbe für
Kernprodukte und eine andere für eine limitierte Edition oder eine Abo-Stufe einsetzen, und Kunden

https://www.packagingdive.com/news/packaging-ecommerce-envelope-sustainability-mailers-innovation/820849/
https://www.packagingdive.com/news/packaging-ecommerce-envelope-sustainability-mailers-innovation/820849/


erkennen das Paket trotzdem sofort, weil sich die Marke und ihre Position nie ändern. Außerdem sind
beim Hinzufügen einer Größe nur minimale Plattenwechsel nötig.

Testen Sie das System an beiden Extremen. Der kleinste Beutel zeigt, ob die vereinfachte Marke noch
lesbar ist. Der größte zeigt, ob die Marke verloren wirkt oder ob das Wiederholmuster einen größeren
Maßstab braucht. Bestehen beide Enden den Haustür-Check, bestehen die Größen dazwischen fast
immer ebenfalls.

FAQ
FAQ: Wohin gehört das Logo, damit das Versandetikett es nicht verdeckt?

Reservieren Sie zuerst ein flaches, helles, unbedrucktes Etikettenfeld, meist in der unteren Hälfte
oder unten rechts auf der Vorderseite, und setzen Sie das Logo in die obere Hälfte. Sagen Sie Ihrem
Packteam, welche Zone die Etikettenzone ist. Ein sauberes Feld erleichtert außerdem das vollständige
Entfernen von Papieretiketten, was How2Recycle verlangt, bevor ein Kunststoff-Versandbeutel in den
Store-Drop-off-Sammelstrom gelangen darf.

FAQ: Wie groß sollte ein Logo auf einem Poly-Versandbeutel sein?

Als Ausgangspunkt gilt: Die Hauptmarke nimmt bei Ihrer gängigsten Größe etwa 40–60 % der Breite
der Vorderseite ein. Prüfen Sie sie dann an einem gedruckten Andruck, der auf dem Boden liegt und
aus Stehhöhe betrachtet wird. Wenn Sie sie aus dieser Entfernung nicht erkennen, vergrößern oder
vereinfachen Sie sie, bevor Sie Farben hinzufügen.

FAQ: Lohnt sich der Druck auf beiden Seiten?

In der Regel ja. Versandbeutel landen in Sortierbehältern und auf Veranden etwa ebenso oft mit der
Vorderseite nach unten wie nach oben. Eine einfachere Marke oder ein Wiederholmuster auf der
Rückseite hält das Paket in beiden Fällen erkennbar. Die Rückseite ist zudem der richtige Ort für
Sekundärbotschaften und jeden Block mit Aussagen, so bleibt die Vorderseite sauber.



FAQ: Welche Folienfarben funktionieren mit einem Logo am besten?

Farben, die einen starken Kontrast zu Ihrer Hauptfarbe erzeugen und blickdicht genug sind, um den
Inhalt zu verbergen. Blasse und pastellfarbene Folien brauchen oft eine blickdichte Innenschicht.
Dunkle Folien benötigen für helle Druckfarben möglicherweise eine weiße Unterlegung. Prüfen Sie den
Kontrast in Graustufen und fordern Sie für jede Kombination aus Folie und Druckfarbe ein Angebot an,
bevor Sie sich festlegen.

FAQ: Kann ein Design für alle Beutelgrößen funktionieren?

Ein System ja, ein einzelnes festes Motiv in der Regel nicht. Legen Sie Ankerpunkt, das Verhältnis von
Logo zu Breite, den Freiraum und das Etikettenfeld fest und lassen Sie die absoluten Größen
skalieren. Verwenden Sie auf den kleinsten Beuteln eine vereinfachte Marke und setzen Sie
Wiederholmuster auf größeren Beuteln fort, statt sie zu strecken.

FAQ: Kann ich ein Recyclingsymbol neben mein Logo setzen?

Halten Sie es aus der Logoeinheit heraus. Store-Drop-off-Kennzeichnungen verwenden keine
Recycling-Pfeile mehr, und Kaliforniens SB 343 beschränkt Recyclingsymbole auf Verpackungen, die
ab dem 4. Oktober 2026 hergestellt werden. Setzen Sie jede Aussage in einen separaten Block auf der
Rückseite, damit sie ohne Neuzeichnen des Markenmotivs aktualisiert werden kann. Die Formulierung
selbst behandeln wir auf unserer Produktseite.

FAQ: Ist Innendruck bei individuellen Markenbeuteln sinnvoll?

Am sinnvollsten ist er für Marken, die auf Auspack-Inhalte und das Teilen in sozialen Netzwerken
setzen, weil der geöffnete Beutel auf Nahaufnahmen markengerecht bleibt. Er erfordert einen
zusätzlichen Druckdurchgang, vergleichen Sie das Angebot daher mit der Alternative eines stärkeren
Außenmusters.

Wichtigste Erkenntnisse
Gestalten Sie für eine zweite Reise, nicht nur für eine. – 19,3 % der Online-Umsätze
werden voraussichtlich in 2025 retourniert (Quelle)
Jeder kundennahe Kontaktpunkt, einschließlich Retouren, beeinflusst die Loyalität. –
71 % der Käufer kaufen nach einer schlechten Erfahrung mit geringerer Wahrscheinlichkeit
erneut (Quelle)
Retouren sind teuer, daher sollte Verpackung Verwirrung verringern, statt sie zu
verstärken. – Eine durchschnittliche Retoure kostet schätzungsweise etwa 60 % des
Artikelwerts (Quelle)
Ein sauberes Etikettenfeld schützt Logo und Recyclingfähigkeit. – Kunststoff-
Versandbeutel qualifizieren sich für Store Drop-off nur, wenn das Papieretikett vollständig
entfernt ist (Quelle)
Halten Sie Aussagen aus der Logoeinheit heraus. – Der Stichtag für die Einhaltung von SB
343 in Kalifornien, der 4. Oktober 2026, gilt für Recyclingsymbole (Quelle)
Drucken Sie keine Slogans nach dem Muster „Mehrweg heißt grüner“. – Ein zentral
gesammelter Rücksendebeutel schnitt in 9 von 10 Wirkungskategorien schlechter ab, selbst bei
40 Fahrten (Quelle)
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Fazit: Erst das Markensystem aufbauen, dann den
Versandbeutel spezifizieren
Wiedererkennbare individuelle Poly-Versandbeutel mit Logo entstehen aus wenigen Entscheidungen
in der richtigen Reihenfolge: zuerst die Zonen, dann eine für die Haustür dimensionierte Marke, dann
Folie und Druckfarbe gemeinsam für Kontrast und Blickdichtheit gewählt und schließlich ein
Reihensystem, das den Ankerpunkt über alle Größen hinweg festhält. Mit diesem System wird das
Hinzufügen einer Größe, einer saisonalen Folienfarbe oder eines Rücksendebeutels zur
Produktionsaufgabe statt zur Neugestaltung.

Wenn Ihr Layout steht, folgt als Nächstes die Umsetzung in eine Produktionsspezifikation. Dazu
gehören das Rücksendesiegel, das Layout der Anleitung, die Prüfungen der Druckdaten und die
Mustergenehmigung. Unsere Seite zu individuellen Poly-Rücksendebeuteln führt durch jeden dieser
Schritte. Senden Sie uns Ihr Motiv und Ihren Reihenplan für ein Angebot zu Größen, Folienfarben und
Druckoptionen.
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